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Die Clara-Zetkin-Straße ist eine wich-
tige Hauptverkehrsachse der Landes-
hauptstadt Erfurt. Der Straßenraum 
weist sowohl bauliche als auch stadt-
klimatische Defizite auf. Mit dem Pro-
jekt „Grüne Clara“ soll die Straße in 
den kommenden Jahren grundlegend 
neugestaltet und an die Anforderungen 
einer modernen, sicheren und klima-
gerechten Stadtentwicklung ange-
passt werden.

Vorgesehen ist unter anderem eine 
Neuordnung der Verkehrsflächen. 
Künftig soll der motorisierte Verkehr 
durchgehend auf jeweils einer Fahr-
spur je Richtung geführt werden. Die 
dadurch verfügbaren Flächen werden 
unter anderem für beidseitige Radfahr-
streifen, zusätzliche Querungsmöglich-
keiten, Begrünung und Aufenthalts- 
bereiche genutzt. Insgesamt sind knapp 
170 neue Bäume sowie entsiegelte 
Flächen vorgesehen.

Für die Umsetzung des Vorhabens er-
hält die Stadt Erfurt Unterstützung aus 
dem Bundesprogramm „Anpassung 
urbaner Räume an den Klimawandel“. 
Die Landeshauptstadt hatte sich er-
folgreich um eine Förderung für die 
Umgestaltung der Clara-Zetkin-Straße 
beworben.

Verkehrsversuch als Grundlage für 
die weitere Planung

Der heutigen Planung ging ein Ver-
kehrsversuch voraus. Von September 
2021 bis März 2022 wurde untersucht, 
wie sich eine durchgehend einspurige 
Verkehrsführung auf den Verkehrs-
ablauf und die Verkehrssicherheit aus-
wirkt. Während des Versuchs stand in 
jeder Fahrtrichtung eine statt der zuvor 
vorhandenen zwei Fahrspuren zur Ver-
fügung.

Die Untersuchung wurde wissenschaft-
lich begleitet. Ergänzend wurden die 
Erfahrungen und Einschätzungen der
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Bürgerinnen und Bürger erfasst. Das Ergebnis 
zeigte, dass die einspurige Verkehrsführung 
umsetzbar, sinnvoll und sicher ist.
Die Erkenntnisse aus dem Verkehrsversuch und 
der Bürgerbeteiligung bildeten eine wesent- 
liche Grundlage für die weitere Entscheidungs-
findung. Im Juli 2022 beschloss der Erfurter 
Stadtrat den Umbau der Clara-Zetkin-Straße 
mit einer einspurigen Verkehrsführung und 
beauftragte die Stadtverwaltung mit der Auf- 
nahme der weiteren Planungen.

Bereits während des Verkehrsversuchs wurde 
der Straßenraum teilweise temporär begrünt 
und mit Stadtmöbeln ausgestattet. Damit 
konnte beispielhaft dargestellt werden, wie die 
künftige Gestaltung und Nutzung der Flächen 
aussehen kann. Das aktuelle Provisorium, das 
den Rückbau von vier auf zwei Spuren bereits 
berücksichtigt, wird bis zum vollständigen, ab-
schnittsweisen Umbau der Clara-Zetkin-Straße 
Bestand haben. 

Beteiligung der Stadtgesellschaft

Im Rahmen der anschließenden Vorplanung 
wurden verschiedene Varianten für die Neu-
gestaltung der Clara-Zetkin-Straße untersucht. 
Dabei flossen die baulichen Gegebenheiten, die 
Ergebnisse des Verkehrsversuchs und die An-
forderungen an den künftigen Straßenraum ein.

Die Stadtverwaltung bezog auch in dieser 
Phase die Öffentlichkeit ein. Unter anderem 
konnten sich Erfurterinnen und Erfurter im Rah-
men einer digitalen Bürgerumfrage und eines 
Informationsmarktes zu den Planungen äußern 
und aktiv Ideen und Wünsche in den Planungs-
prozess einbringen. Dabei wurden insbeson-
dere zwei Aspekte deutlich: Die erprobte Ver-
kehrsführung fand mehrheitlich Zustimmung. 
Gleichzeitig bestand der Wunsch nach einer 
höheren Aufenthaltsqualität und einer stärkeren 
Begrünung des Straßenraums.

Die Planung sieht deshalb neben der Neuord-
nung des Verkehrs auch eine umfangreiche 
Aufwertung der Freiflächen vor. Knapp 170 
neue Bäume, entsiegelte Bereiche und zusätz-
liche Aufenthaltsmöglichkeiten sollen zu einer 
Verbesserung des Stadtklimas und der Qualität 
des öffentlichen Raums beitragen.

Im April 2024 bestätigte der zuständige Aus-
schuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt, 

Klimaschutz und Verkehr die Vorplanung. Für 
die weitere Bearbeitung wurde die Vorzugs- 
variante 1 ausgewählt. Diese sieht unter ande-
rem beidseitige Radfahrstreifen vor.

Entwurfsplanung konkretisiert das Vorhaben

Auf Grundlage der bestätigten Vorplanung 
wurde die Entwurfsplanung erarbeitet. Dabei 
wurden die einzelnen Bestandteile des Projekts 
weiter konkretisiert. Berücksichtigt wurden 
neben den Verkehrsanlagen auch die Frei- 
anlagen, die Beleuchtung und die Entwässe-
rung. Ebenso Bestandteil der Planung sind das 
Stützbauwerk am Spielbergtor sowie die erfor-
derliche Verkehrstechnik.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Abstim-
mung mit den unmittelbar betroffenen Grund-
stücks- und Hauseigentümerinnen und -eigen-
tümern. Die Stadtverwaltung führte hierzu 
knapp 50 Einzelgespräche, um die jeweiligen 
örtlichen Gegebenheiten und Anforderungen in 
die weitere Planung einzubeziehen und geeig-
nete Lösungen abzustimmen.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Bewässerung 
der neuen Grünflächen. Weil künftig deutlich 
mehr Bäume und Pflanzen versorgt werden 
müssen, wird geprüft, wie Regenwasser dafür 
genutzt werden kann. Dafür wurde die Idee 
einer Regenwasserzisterne weiter ausgearbei-
tet. Auch mögliche Dachflächen und weitere 
Quellen für Regen- und Oberflächenwasser 
werden untersucht.
Zusätzlich wurden Probebohrungen durchge-
führt. Damit soll geprüft werden, ob in trockenen 

Zeiten auch Wasser aus einem Tiefbrunnen 
genutzt werden kann.

Ende Februar 2025 beschloss der Ausschuss 
für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt, Klima-
schutz und Verkehr die Entwurfsplanung. Damit 
wurde zugleich der Weg für die weitere Planung 
und die Vorbereitung der Ausschreibung der 
Bauleistungen freigemacht.

Umsetzung in mehreren Bauabschnitten

Nach Abschluss der Entwurfsplanung wird die 
Ausführungsplanung erstellt. Parallel dazu wer-
den die Unterlagen für die Ausschreibung der 
Bauarbeiten vorbereitet. Der Umbau der Clara-
Zetkin-Straße soll schrittweise erfolgen.

Der erste Bauabschnitt umfasst den Bereich 
vom Schmidtstedter Knoten beziehungsweise 
Spielbergtor bis südlich der Holbeinstraße auf 
Höhe der Hausnummern 99/19. Der Beginn 
der Bauarbeiten ist nach aktuellem Stand Mitte 
2027 vorgesehen. Der konkrete Termin hängt 
unter anderem vom Abschluss des Vergabe-
verfahrens ab. 

Der zweite Bauabschnitt wird während der 
Umsetzung des 1. Bauabschnittes ausschrei-
bungsreif durchgeplant und soll nach derzei-
tiger Planung direkt im Anschluss an die Fertig-
stellung des 1. Bauabschnittes frühestens 2028 
begonnen werden.
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Ursprünglich wurde die Clara-Zetkin-Straße vierspurig angelegt und befindet sich 
heute baulich und stadtklimatisch in einem schlechten Zustand

Die „Grüne Clara“ soll – wie es das aktuelle Provisorium bereits simuliert – über zwei Fahr- 
spuren und eine klimaangepasste Gestaltung verfügen� Fotos: © Stadtverwaltung Erfurt


